
Im vorigen Test der Kleinst-Preamps frot-
zelte ich noch, ob Mooer angesichts der
dreistelligen Nummerierungen die „999“
vollmachen möchte. Das wohl nicht, aber
dass es „100“ werden könnten, scheint
nicht mehr unwahrscheinlich. Zur Info:
wir hatten bereits drei Mal das Vergnü-
gen: in Ausgabe 07/2017 (Modelle #001
bis #010), in 05/2018 (#011 bis #013) und
in 10/2018 (#14 u. #15). 

fakten
Führen wir uns noch einmal kurz die Spe-
zifikationen vor Augen. Die Winzlinge
haben zwei Sound-Kanäle zu bieten, mit
unabhängiger Abstimmung, sprich Drei-
bandklangregelung, Gain und Volume.
Eine Cabinet-Simulation gehört zum
Konzept, wie auch die Option, den Fuß-
taster auf zwei verschiedene Arten zu be-
nutzen. Hält man ihn länger gedrückt,
wechselt er zwischen den beiden Modi: 1.
On/Off schalten, 2. Kanalwechsel. Auch
der kleine Druckschalter neben dem
Gain-Poti kann zweierlei, den Kanal
wechseln und den Status der Cab-Simula-
tion ändern. Dazu kommen noch die An-

schlüsse Input, Output und DC-In, damit
sind alle Bedienungselemente genannt.
Im Stromverbrauch sind die Micro Pre-
amps übrigens ziemlich hungrig. Sie zie-
hen ca. 300mA/9VDC. Ein passendes Netz-
teil gehörten nicht zum Lieferumfang.
Was man nicht vernachlässigen sollte: die
Idee ist nicht, die Pedale vor einem Ver-
stärker zu verwenden. Sie sollen einen
FX-Return, Line-In o. ä. füttern bzw. di-
rekt eine Endstufe ansprechen.

016 phoenix
Jedes Micro-Preamp-Modell lehnt sich an
eine bestimmte Spezies bzw. einen Typ
von analogen Verstärkern an. Im Falle des
Phoenix spricht Mooer von einer „Hom-
mage an moderne, german-designed
Metal-Amps“. Eine etwas schwammige,
difuse Ansage – man weiß nicht so recht,
was wirklich gemeint ist; Diezel? Engl?
Oder? Na, einfach mal anwerfen und
hören.
Im Kern haben wir es mit britischer High-
Gain-Distortion zu tun. Doch wirklich
hochgezüchtet, tendenziell mit scharfem
Biss in den oberen Frequenzlagen. Das

Klangbild ist groß und ausgesprochen
kräftig, imponierend. Die Verzerrungen
bilden sich organisch aus, u. a. mit gesun-
dem Sustain, und selbst bei Max.-Gain
und Akkorden unerwartet harmonisch.
Auch der Clean-Modus überzeugt. Mit
betont voluminösen, in den Höhen de-
zentem Grund-Sound. Die effiziente
Klangregelung lässt weit reichend Varia-
tionen zu, in beiden Kanälen. Vor allem
wegen der lebendigen, röhrenähnlichen
Distortion ist der Phoenix definitiv eines
der besten bisher erschienenen Micro-
Preamp-Modelle.

017 cali mk IV
Die Bezeichnung ist deutlicher. Kann ja
nur der MKIV von Mesa Boogie gemeint
sein, zumal stilisiert ein 5-Band-Graphic-
EQ das Bedienfeld verziert. Große Auf-
gabe für einen kleinen Modeling-Amp.
Bewältigt er aber geschickt, indem eine
Mittennase den schlanken Distortion-Ton
prägt. Ähnlich wie bei einem feststehen-
den Wah-Filter, entwickelt sich ein weich
singendes Timbre, das sich dank changie-
render Oberwellen im Mittenbereich und
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Mooer 016/Phoenix, 
017/Cali MK IV, 018/Custom 100

Fortsetzung folgt, das ist schon jetzt klar. Während wir
hier die aktuell neu in die Läden gekommenen Modelle besprechen, stehen die nächsten
Micro Preamps auf der Homepage von Mooer schon in den Startlöchern. Hier und heute geht
es um deutsche Metal-Amps, einen amerikanischen Neo-Klassiker und einen Plexi-Briten.

MICRO PREAMPS IV
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• RON SPIELMAN
Blues, Soul, Funk, Jazz,

Songs & Instrumentals + 19.02.
Theaterstübchen, Kassel + 20.02.
JVA, Fulda + 21.02. Wunderbar,
Eppstein + 22.02. Franzis, Wetzlar
+ 23.02. Laboratorium, Olden-
burg + 02.03. Lutterbeker, Lutter-
bek + 03.03. Dumont, Aachen +
13.04. Zig Zag Jazz Club, Berlin +
www.ronspielman.de
• STATUS QUO
Francis Rossi (g/voc)
hat mit Richie Ma-
lone einen jungen,
großartigen Rhyth-
musgitarristen an
seiner Seite! + 03.06.
Berlin, Tempodrom +
05.06. Mannheim,
Rhein-Neckar-Festi-
val + 23.07. Eyrichshof, Schloss Eyrichshof
+ 25.07. Hamburg, Stadtpark + 13.08.
Schwerin, Freilichtbühne + 15.08. Dres-
den, Junge Garde + 16.08. Halle/Saale,
Peißnitzinsel + www.statusquo.co.uk
• AXEL RUDI PELL + 08.06. Kiel, Pumpe +
09.06. Jena, F-Haus + 11.06. Mannheim,
7er Club + 12.06. Gunzendorf, Gunzlive +
13.06. Osnabrück, Hyde Park + 14.06. Bo-
chum, Zeche + 15.06. CH-Pratteln, Z7 
+ www.axel-rudi-pell.de
• ALAN PARSONS LIVE PROJECT mit
neuem Studio-Album! + 14.06. Olden-
burg, Weser-Ems-Halle + 15.06. Leipzig,
Haus Auensee + 16.06. Hamburg, Stadt-
park + 18.06. Münster, Halle Münsterland
+ 19.06. Düsseldorf, Mitsubishi Electric
Halle + 21.06. Frankfurt, Jahrhunderthalle
+ 22.06. Berlin, Admiralspalast + 24.06.
München, Circus Krone 
+ www.the-alan-parsons-project.com
• LYNYRD SKYNYRD! 
Die Southern-Rock-Le-
gende auf Abschieds-
Tour + 17.06. Erfurt,
Messehalle + 18.06.
Berlin, Max-Schme-
ling-Halle + 19.06.
Frankfurt, Festhalle
• STONE TEMPLE PILOTS
+ 17.06. Berlin, Astra +
25.06. Köln, Live Music
Hall + 26.06. Frankfurt,
Batschkapp +
stonetemplepilots.com n

PRASENT I ERT
..einer homogen langen Ausklingphase

recht röhrenähnlich und lebhaft darstellt.
Wer Bass will, kann ohne Weiteres kräftig
nachlegen. Allerdings verwässert das den
gelungenen Klangcharakter. Die Kom-
pression/Ansprache des Vorbilds Boogie
MKIV erlebt man nicht – wie auch, Mode-
ling kann die elektrisch komplexen Inter-
aktionen von Röhren-Amps wenn über-
haupt nur bedingt nachahmen – aber die
Ansprache ist trotzdem gefällig, stramm,
dabei aber nicht überhart. Der Clean-
Modus zeichnet sich durch breitbandige
Fülle bei dezenter Brillanz und Tiefe aus.
Zumindest diese drei Micro-Preamps neh-
men sich in diesem Modus gegenseitig
nicht viel. Charakterstarkes Pedal.

018 Custom 100
Typisierung: „Plexi-basierter Boutique
Signature-Amp“. Etwas vage, oder? Egal,
das spielt eigentlich eine untergeordnete
Rolle vor dem Hintergrund, dass die klei-
nen Modeling-Preamps ihrer technischen
Natur nach ohnehin nur bedingt mit den
analogen Vorbildern gleichziehen kön-
nen.
Das Klangbild ist auf jeden Fall klar bri-
tisch offensiv ausgerichtet. Aber ungleich
fetter in den Mitten als bei Vintage-Ple-
xis. Dazu addieren sich hohe Gain-/Ver-
zerrungsreserven. Etwas steif in der An-
sprache und verhalten bei der Sustain-

Unterstützung bietet #018 dennoch ein
recht angenehmes Spielgefühl, mit bei
Bedarf massivem Druck in den tiefen Fre-
quenzen. Die Klangregelung arbeitet im
Dist-Modus intensiv, kann auch Mid-Scoo-
pen, im voluminösen, aber unspektakulä-
ren Clean-Modus agiert sie dezenter, aber
immer noch befriedigend variabel. Ganz
klar als interessante Alternative ein coo-
les Pedal für Freunde der heißen Brown-
sounds.

resümee
Dieser rote Faden zieht sich bislang durch
die gesamte Produktlinie: Wenn man be-
rücksichtigt, wie viel bzw. wie wenig die
Micro-Preamps kosten, bieten sie einen
beeindruckenden Gegenwert. Man darf
sich nur nicht – ich muss es immer wieder
sagen – der Illusion hingeben, sie seien
wahre Kopien ihrer Vorlagen. Unsere 
drei Kandidaten produzieren dynamisch
etwas flache, aber ansonsten ausdrucks-
starke Sound-Farben und erreichen
zudem klanglich eine respektable Varia-
bilität. Dank der gut ausbalancierten 
Speaker-Simulation machen die Micro-
Preamps auch beim D.I.-Recording etc.
eine gute Figur. Also: Mit Blick auf das
günstige Preis-/Leistungsverhältnis unein-
geschränkt empfehlenswert. n

P L U S
• Sound, Qualität,

Bandbreite 
• zwei Kanäle, variable

Bedienung
• Speaker-Simulation

zuschaltbar
• Verarbeitung, Qualität

der Bauteile
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Ü B E R S I C H T
Fabrikat: Mooer
Modell: Micro Preamp Typ 016,
017, 018
Gerätetyp: E-Gitarren-Vorverstär-
ker, zwei Kanäle
Herkunftsland: China
Technik: digital, Modeling, 
Platinenbauweise
Gehäuse: Aluminium, lackiert, 
Bodenplatte aus Stahlblech m.
Gummimatte
Anschlüsse: Input, Output, DC In
Regler: Volume, Gain, Treble,
Middle, Bass
Schalter/Taster: True Bypass-Fuß-
schalter (alt. Funktion Kanalwech-
sel), CH/Cab(Kanalwechsel, Spea-
ker-Simulation on/off)
Stromversorgung: 9VDC/300mA
Gewicht: ca. 0,16 kg
Maße: ca. 91 ¥ 37 ¥ 33 LBH mm
Internet: www.mooeraudio.com
Zubehör: Bedienungsanleitung,
Mooer-Sticker
Preis (UVP/Street): ca. € 106/89

Zwei Kanäle + Speaker-
Simulation, viel drin in

den kleinen Kisten

Alle Sound- und Video-Dateien zu
diesem Artikel gibt’s unter:
www.gitarrebass.de/aktuelleausgabe
Einfach auf die aktuelle Ausgabe klicken, 
den Artikel auswählen und los geht’s!

SOUNDS/VIDEOS


